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Im Praxisalltag der Kinder- und Jugendhilfe
und des Kinderschutzes werden die Risiko-
faktoren/Belastungen sowie Schutzfaktoren/
Ressourcen der KlientInnen erfasst. Günther
Deegener lenkt diese Blickrichtung auf das
Helfersystem um: Er beschreibt dessen Stär-
ken und Chancen sowie Schwächen und Risi-
ken u.a. in Bezug auf die HelferInnen, die
Vernetzung und Kooperation, die Organisa-
tionen, die Fehlerkultur sowie die gesell-
schaftlichen/politischen Rahmenbedingun-
gen. Dabei wird ein großer Zeitrahmen auf-
gespannt, um aus den (Fehl-)Entwicklungen
der Vergangenheit zu lernen, die Gegenwart
vertieft zu begreifen und die wichtigen Per-
spektivvornahmen für die Zukunft zu erken-
nen. Die umfangreiche einschlägige Fachlite-
ratur wird ausführlich und verständlich inclu-
sive ihrer Kontroversen aufbereitet – immer
mit Blick auf das breite Spektrum der betei-
ligten Professionen sowie deren inhaltlich
sehr unterschiedlichen Aus-, Fort- und Wei-
terbildungen.

Günther Deegener

Risiko- und
Schutzfaktoren des
Kinder- und
Jugendhilfesystems
bei Prävention und
Intervention im
Kinderschutz512 Seiten, ISBN 978-3-89967-987-8,

Preis: 40,- €

eBook: ISBN 978-3-89967-988-5,
Preis: 32,- € (www.ciando.com)
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»Gute Arbeit« | Veränderung braucht Gestaltung� Seite 7

Automatisierung, Digitalisierung, Crowd- und Clickworking werden 
die Wirtschaft verändern und auch die Soziale Arbeit nicht davon 
ausnehmen. Neue Märkte, Produkte und Arbeitszeitmodelle entste-
hen jedoch nicht im rechtsfreien Raum, weshalb sich Gesellschaft, 
Politik und Wirtschaft rechtzeitig über geeignete Rahmenbedingungen 
verständigen müssen. Die Sozialwirtschaft als eine der größten und 
wachstumsstärksten Branchen in Deutschland sollte sich an dieser 

Diskussion beteiligen, meint Thorben Albrecht, Staatssekretär im Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales.

Unternehmenstypen | Über die Gleichzeitigkeit von Kooperation  
und Konkurrenz� Seite 19

Der Begriff der »Koopkurrenz« soll die Gleichzeitigkeit von Koope-
ration und Konkurrenz in der Sozialwirtschaft kennzeichnen. Neben 
den strukturell-institutionellen Aspekte dieser Situation stellt sich die 
Frage, welche Unternehmenstypen sich dadurch herausbilden. Für 
die Praxis der Leitung sozialer Organisationen ergeben sich daraus 
beachtliche Folgen, stellte Prof. Dr. Werner Schönig von der Katho-
lischen Hochschule Nordrhein-Westfalen in einer Untersuchung fest.

Arbeitsförderung | Vom Maßnahmeträger zum Sozialunternehmen� Seite 22

Die Zahl von Menschen, die lange ohne Beschäftigung sind, ist seit 
Jahren trotz Wirtschaftsboom und neuer Arbeitsplätze hoch. Der 
Erfolg der Integrationsunternehmen bei der Beschäftigung behin-
derter Menschen könnte eine Blaupause bilden für neue Initiativen  
zum Abbau der Langzeitarbeitslosigkeit. Neben der Politik sind dazu 
auch die Verbände und Freien Träger gefordert, meint Tina Hofmann, 
Referentin für Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik beim Paritätischen 

Gesamtverband in Berlin.

Umsatzsteuer | Neue Gestaltungsspielräume für Holdingstrukturen� Seite 28

Die deutsche Gesetzeslage zur umsatzsteuerlichen 
Organschaft steht nicht mit europäischem Recht in 
Einklang. Das hat kürzlich der Europäische Gerichts-
hof entschieden. Das Urteil hat erfreuliche Konse-
quenzen für die Steuerung von Tochtergesellschaften 
und führt zur Einbeziehung der Personengesellschaft 
als Tochtergesellschaft. Prof. Dr. Stefan Schick (Foto 
links) und Matthias Uhl (Foto rechts) geben Hinweis auf neue Chancen insbesondere für 
einrichtungsübergreifende Kooperationen.
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Der Informationsdienst SOZIAL­
wirtschaft aktuell unterrichtet alle 
zwei Wochen schnell und kompakt 
über neue Entwicklungen in der 
Sozialwirtschaft. Im Mittelpunkt 
stehen Informationen und Kom­
mentare zu politischen, fachlichen, 
rechtlichen und steuerlichen  
Trends. Neben kurzen Fachbeiträ­
gen informieren Kurzmeldungen, 
Unternehmensnachrichten, Tipps, 
Personalien und Terminhinweise.

Leserinnen und Leser sind Vorstände 
sowie Geschäftsführerinnen und  
Geschäftsführer von Wohlfahrts­
verbänden, Vereinigungen,  
Initiativen und Einrichtungsträgern, 
Leitungskräfte in sozialen Diensten 
und Einrichtungen, Referenten in 
Verwaltungen und Organisationen, 
Beraterinnen und Berater, Wissen­
schaftlerinnen und Wissenschaft­
ler sowie Studierende in Aus- und 
Weiterbildung.

Der Informationsdienst SOZIAL­
wirtschaft aktuell wird heraus­
gegeben von der Bundesarbeits­
gemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege e. V.

Das Jahresabonnement des Infor­
mationsdienstes SOZIALwirtschaft 
aktuell kostet 136,- Euro. Der  
Kombi-Preis für die Zeitschrift 
SOZIALwirtschaft und den  
Informationsdienst SOZIALwirt- 
schaft aktuell beträgt zusammen 
208,- Euro.

Probehefte und Bestellung: 
Nomos Verlagsgesellschaft mbH 
& Co. KG, 76520 Baden-Baden, 
Telefon 07221 2104-0, Fax 07221 
210427, E-Mail hohmann@nomos.de, 
Internet http://www.nomos.de
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